
Veranstaltungsort 

Bischöfliches Seminar  

St. Willibald, Eichstätt KdöR 

Leonrodplatz 3 

85072 Eichstätt 

Raum: F 104 Hl. Thomas, 1. OG 

sbm@bistum-eichstaett.de 

Tel. 08421 / 50-300 

Anreise mit dem Zug: 

Eingang über Leonrodplatz 3 

Bitte beachten Sie, dass Sie bis zum Bahnhof: 

„Eichstätt Stadt“ fahren, denn die Haltestelle „Bahnhof 

Eichstätt“ liegt 5 km außerhalb der Stadt! Vom Bahnhof 

„Eichstätt Stadt“ aber sind es nur ca. 8 Minuten zu Fuß 

zum Tagungsort, Eingang zur Pforte rechts neben der 

Schutzengelkirche.  

Anreise mit dem Auto: 

Anfahrt über Seminarweg 3 

85072 Eichstätt 

Für die Referenten und Übernachtungsgäste werden 

die Schlüssel am Anreisetag (Fronleichnam) in Tresoren 

hinterlegt. Bei PKW-Anreise befinden sich diese an der 

Schranke (Seminarweg 3), bei DB-Anreise am Eingang 

zum Seminar vom Leonrodplatz 3 aus. 

. 

Tagungsorganisation 

Akad. Oberrat Dr. Martin Fuß 

am Lehrstuhl f. Fundamentaltheologie 

www.ku.de/thf/fundamentaltheologie 

Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt 

Theologische Fakultät 

P.-Philipp-Jeningen-Platz 6 

85072 Eichstätt 

E-Mail: martin.fuss@ku.de

Tel:  mobil:  0176-78480927

Zu allen Vorträgen ergeht freundliche Einladung an alle Inte-

ressierten. Um vorherige Anmeldung per mail an obige Ad-

resse wird höflich gebeten. 



Anreise 

19:00 Uhr Einladung zum Abendessen 

Ristorante Tartufo, Marktplatz 22 

(Für die Vorträge sind i.d.R.  je 30 Min. vorgesehen mit 

anschl. Diskussion von je 30 Minuten) 

9.00-10.00 Begrüßung, Einführung u. Vortrag: 
Zum Verhältnis von Metaphysik und 
Fundamentaltheologie 
(Martin Fuß, Eichstätt) 

Pause 

10.15-11.15 Vor welchen Herausforderungen, 
Aporien und offenen Fragen steht  
die Fundamentaltheologie heute? 
(Christoph Böttigheimer, Eichstätt) 

11.15-11.45 Kaffeepause 

11.45-12.45 Überlegungen zur platonischen Natur 
der Seinsmetaphysik und ihrer 
Bedeutung für die Fundamentaltheo- 

  logie 
(Roberto Vinco, Heidelberg) 

13.00-14.00 Mittagessen 

14.00-15.00 Metaphysische Begründungsformen in 

den philosophischen Trinitätslehren der  

Schule von Sankt Viktor—worin liegt  

jeweils ihre systematische Bedeutsamkeit 

für die christliche Trinitätslehre? 

(Jonas Narchi, Heidelberg) 

Pause 

15.15-16.15 Welche Bedeutsamkeit besitzt die Meta-
  physik Meister Eckharts für die systema-
 tische Theologie heute? 

(Martina Roesner, Wien) 

16.15-16.45  Kaffeepause 

16.45-17.45 Konjekturale Metaphysik als Erfahrung des 
Inkommensurablen bei Cusanus 
(Markus Riedenauer, Eichstätt) 

18.30 Abendessen 

20.00 Abendvortrag:   
Das Modell einer praktischen Metaphysik 
und dessen Relevanz für die christliche 
Theologie 
(Theo Kobusch, Bonn) 

9.00-10.00 Sollte die aktuelle Neubeschäftigung der 
systematischen Theologie mit der Metaphy-

  sik die postmoderne Metaphysik-Kritik be-
  rücksichtigen—wenn ja, inwiefern? 

(Florian Bruckmann, Flensburg) 
Pause 

10.15-11.15 Trinitarische Ontologie und Metaphysik. 
Béla von Brandensteins „Grundlegung der 
Philosophie“ als Fundament und Inspira- 

   tionsquelle der christlichen Schöpfungs-
  lehre 

(Boris Wandruszka, Stuttgart) 

11.15-11.45 Kaffeepause 

11.45-12.45 Antonio Rosmini—der italienische „Kant“ 
und seine Schätze für die heutige Theologie 
(Markus Krienke, Lugano) 

13.00-14.00 Mittagessen 

14.00-15.00 Die Relevanz des analytischen Typs 
der Metaphysik für die Fundamen
taltheologie 
(Thomas Schärtl, München) 

Pause 

15.15-16.15 Textualität, Geschichte und die Entde-
  ckung des Politischen als Grundlage 

christlicher Theologie. Wie die  »mono-
  theistische Struktur« von Judentum, 

Christentum und Koran den metaphy-
  sischen Zugriff unterläuft 

(Peter Zeillinger, Wien) 

16.15-16.45 Kaffeepause 

16.45-17.45  Der Unübertreffliche. Systematische 
und historische Überlegungen zur 
Konvenienz des sog. ontologischen 
Gottesbegriffs mit dem christlichen 
Gottesverständnis 
(Markus Enders, Freiburg i. Br.) 

Pause 

18.15-19.15  Podiumsdiskussion und Planung der 
Publikation der Vorträge und der Ta-

  gungsergebnisse 

ca. 19.30 Ausklang bei einem gemeinsamen 
Abendessen 

Abreise nach dem Frühstück




